Kunst & Kultur

Sammlung Donau

Mit der Ankaufsunterstützung der Donau Versicherung gelang der Österreichischen Nationalbibliothek die Rettung der Plakatsammlung des "Bundes Österreichischer Gebrauchsgraphiker". 

Wien als Zentrum der Avantgarde im Graphic Design - so wurde die Wiener Gebrauchsgraphik 1926 international von Experten eingeschätzt. Einzelne Plakatkünstler waren Josef Binder, Hans Neumann, Erwin Gibson und Hermann Kosel. Alle diese Künstler sind in der Sammlung Donau vertreten. 

Sie dokumentiert mit ihren Beständen von 1900 bis in die 60er Jahre die Entwicklungslinie vom Secessionismus zum modernen Graphic Design mit hervorragenden Beispielen. Das Plakat rückt in den letzten Jahren wieder in das Zentrum des Interesses, sowohl im Handel als auch in der Wissenschaft, für die das Plakat als Zeitzeugnis wichtiges Quellenmaterial darstellt. Mit der Rettung der Plakatsammlung des "Bundes Österreichischer Gebrauchsgraphiker" kann auch auf die Geschichte des österreichischen Graphic Designs aufmerksam gemacht werden und auf die bedeutende Rolle, die Wien international gespielt hat.

Die 1.300 Plakate sind bereits fotografiert und gescannt in einer lokalen Bilddatenbank zugänglich. Derzeit wird die gesamte Sammlung Donau katalogisiert, wobei besonders die Recherchen zu den einzelnen Künstlerbiografien sehr aufwendig sind. 

